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Pöslingberg zu einer Kuratkirche. Zu den gräflichen Majo¬
ratsgütern hat er auch das Schloß und die Herrschaft Haa-
gen erkauft und einverleibt. Er verließ dieses Zeitliche durch
einen Schlagfluß am Neujahrstage 17Ü5, und wurde in
der gräflichen Familiengruft bey den Kapuzinern zu Linz
beygesetzt.

Die Feste Starhemberg
aus Seelauers Handschrift.

Star Hemberg, ein landesfürstlkches großes Schloß/
an einer der äußersten Gränzen deS Hausruckgebirges/ gegen

Norden/ in der Pfarre Haag/ und gegen 300 Schritte nörd¬

lich von dem gleichnahmkgen Markte/ und 1338 Fuß über
das mittelländische Meer erhaben/ gelegen.

In diesem Schlosse befindet sich dermahlen der Sitz des

k. k. Landgerichts und eines k. k. Rentamtes für den Ge¬

richtsbezirk von Haag und Grieskirchen. Ein besonderes Ge¬

bäude enthält das Bräuhaus und die Meyerey welche l6gg
errichtet/ vorher landesfürstlich war/ nun aber das Eigen¬
thum des Bürgers Hattl ist/ der es von der bayerischen

Regierung gekauft hatte.
Das Schloß Starhemberg nimmt dermahlen nur noch

den westlichen/ und südlichen Rücken des Gebirges ein, das

hier nördlich/ östlich und südlich sehr prall und isolirt anstei¬

get/ und nur gegen West mit dem Hausruck zusammenhängt;
die zweyte Abtheilung gegen Nord und Ost besteht nicht

mehr. An der West-Nordseite erhebt sich das Wirthschaftö-
und Bräuergebäude. Das Schloß selbst bildet daher einWin-
kelgebäude/ dessen Schenkel sich mit einer leichten Ausbeu¬

gung gegen Ost hinanstreckt. Der Eingang ist von der West¬

seite über eine Brücke von Holz/ die sich über den tiefen
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